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Sehr geehrte Damen und Herren

Die Gesundheitsbranche ist im Umbruch. Es werden neue Mittel und Wege gesucht, die Leistungs- und Kostenentwicklung 
in den Griff zu bekommen und gleichzeitig dem gesteigerten Qualitätsanspruch seitens der veschiedenen Akteure Rech-
nung zu tragen. Aus der Not wird eine Tugend gemacht: Es wird kooperiert, reduziert, spezialisiert und optimiert. Alles wird 
besser - aber wie? Ideen und Antworten erhalten Sie am 23. Kongress der Europäischen Vereinigung der Krankenhaus-
direktoren. Zahlreiche Referenten aus Industrie, Wirtschaft und dem Gesundheitswesen setzen Sie darüber ins Bild. Hier 
eine Kostprobe: 

Wenn Sie mehr erfahren wollen, besuchen Sie unseren Kongress. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme am Kongress: 
www.zuerich2010-evkd.ch

Dr. Arnold Bachmann						      Rolf Gilgen, lic. iur.
Präsident des Organisationskomitees   				    Präsident Schweizerische Vereinigung der 
								        Spitaldirektorinnen und Spitaldirektoren (SVS)

            
	      

Dominika Gryszówka
Head of Bureau of International Projects
The John Paul II Hospital, Krakow:
How to finance the steeply spiralling costs  
of the healthcare services? The answer 
might be: using European Union Structural 
Funds.

Dr. Michael Heinisch
Geschäftsführer der Vinzenz Gruppe,  
Krankenhausbeteiligungs- und Management 
GmbH: 
Der Abgleich der medizinischen Fachbe-
reiche zweier Ordensspitäler hat zu einer 
Spezialisierung und damit zu einem Quali-
tätsschub für die Patienten geführt. 

Dirk Pfizer
Division Manager for Healthcare, Pharmaceuti-
cals, Porsche Consulting: 

Viele Klinikmanager diskutieren wie 
nach dem Vorbild der Automobilindustrie 
schlanke Prozesse implementiert und 
nachhaltig gelebt werden können. 

Connor Hannaway
Chief Executive SHRC:

Integrated health services  is an efficient, 
effective, patient-centred strategy which is 
best suited to the challenges in Ireland. 

            
	      

Peter Gausmann
Head of Risikoberatung GmbH:

Aufbau Risikomanagement: Durch eine 
retrospektive Betrachtung von Scha-
denereignissen und Komplikationen 
können Erkenntnisse zur Prävention 
generiert werden.
Johannes Gaub:
Medical Director Sygehus Lillebaelt:

One important tool in this process is 
the universal use of planned patient 
pathways, in which the necessary 
diagnostic and surgical capacities are 
pre-booked and the services delivered 
according to national guidelines.


